
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Torfmoos-Moorbirkenwald westlich vom Jägerhof

Vermoorte Ackersenke in Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 2 8 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 1 3 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

MM Z

57

NV W

22

DV H

3

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Moorbirkenwald; Grauweidenfeuchtgebüsch; eutrophe Brennessel-Hochstaudenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Östlich der Straße zwischen Alt- und Neu Falkenhagen liegt inmitten eines Winterweizenackers ein Moorbirkenwald, der aufgrund seiner 
vorkommenden, als gefährdet geltenden Pflanzengesellschaft aufgenommen wurde, auch wenn er nicht die Mindestgröße erreicht (Rote 
Liste-Regel).

Im erhöht liegenden Zentrum des Biotops bildet noch wenig mineralisierter Torfboden mesotrophe, sehr feuchte Standortverhältnisse, auf 
denene sich ein Torfmoos-Moorbirkenwald mit verschiedenen Torfmoosen, Moorbirke und Grausegge ausgebildet hat.

Um diesen Vegetationstyp hat sich ein eutropher, nasser Randsumpf gebildet, der von einem Grauweidenfeuchtgebüsch mit Grauweide, 
Zitterpappel, Sumpffarn und Rohrglanzgras dominiert wird. Auf dem erhöhten äußeren Rand des Biotops hat sich infolge der Ackerdüngung 
eine eutrophe Brennessel-Hochstaudenflur ausgebildet. 
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Betula pubescens

Populus tremula Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex canescens
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans Juncus effusus
Phalaris arundinacea Poa nemoralis Poa trivialis Thelypteris palustris
Urtica dioica Sphagnum fallax

Salix alba Carex appropinquata Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


